
DIENSTAG ∙ 19. OKTOBER 2021 ∙ 19:00 UHR

Die Faschisierung  
des Subjekts
Über die Theorie des autoritären Charakters 
und Heideggers Philosophie des Todes

Internationales Zentrum, Koblenzer Straße 17, Frankfurt
Veranstalter*innen: Internationales Zentrum, Gruppe Aurora 
und  Mandelbaum-Verlag

MITTWOCH ∙ 20. OKTOBER 2021 ∙ 20:00 UHR

Dem Tod davongelaufen 
wie neun junge Frauen 
dem Konzentrationslager entkamen

Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Assoziation A

DONNERSTAG ∙ 21. OKTOBER 2021 ∙ 20:00 UHR

DIVERGE!
Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Unrast-Verlag

DONNERSTAG ∙ 21. OKTOBER 2021 ∙ 19:00 UHR

100 Jahre War Resisters’ 
 International (WRI)
Offenes Haus der Kulturen, Raum K 4, Mertonstr. 26, 
Frankfurt
Veranstalter*innen: Verlag Graswurzelrevolution und DVG-VK Hessen

FREITAG ∙ 22. OKTOBER 2021 ∙ 20:00 UHR

Gold, Öl und Avocados 
Die neuen offenen Adern Lateinamerikas

Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Unrast-Verlag

SAMSTAG ∙ 23. OKTOBER 2021 ∙ 20:00 UHR

Die Pariser Commune 
Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Mandelbaum-Verlag

SAMSTAG ∙ 23. OKTOBER 2021 ∙ 19:00 UHR

Ein Leben voller Liebe 
und Hoffnung
Briefe, Erinnerungen, Bilder 
an und von Ivana Hoffmann

Internationales Zentrum, Koblenzer Straße 17, Frankfurt
Veranstalter*innen: Young Struggle und Varyos Verlag 

Der Infoladen ist Teil des selbstverwalteten Zentrums „ExZess“. Ein breites Ange-
bot von aktuellen Zeitungen, Zeitschriften, Broschüren und Büchern aus dem linken 
Spektrum liegen im Laden aus. Ein umfangreiches Archiv und eine Leihbibliothek 
stehen allen Interessierten zur Verfügung.  
Öffnungszeiten: montags 18:00 –  22:00 Uhr, sonntags 12:00 – 16:00 Uhr  
und bei Veranstaltungen im ExZess. 
Infoladen und Archiv, Leipzigerstr. 91, 60487 Frankfurt/Main
Tel. (0 69) 77 46 70, E-Mail: infoladen-frankfurt@gmx.de

Beschreibungen der Bücher / Veranstaltungen auf der Rückseite

P.A.C.K. ist eine Gruppe die kulturelle und politische Veranstaltungen vorbereitet 
und organisiert. Ihr könnt euch mit euren Ideen und Vorschlägen an unserer Arbeit 
beteiligen oder auch längerfristig mitarbeiten. Wir sind erreichbar bei Veranstaltun-
gen oder über unsere Adresse:
P.A.C.K., c / o Café ExZess, Leipzigerstr. 91, 60487 Frankfurt / M.

Impressum • P.A.C.K., c / o Café ExZess, Leipzigerstr. 91, 60487 Frankfurt / M • info@gegenbuchmasse.de • Buchtipps nicht nur während der Buchmesse

Veranstaltungen zur Buchmesse 2021
Im Zeitraum vom 19. bis 23. Oktober 2021 findet parallel zur Frankfurter 
Buchmesse die Veranstaltungsreihe Gegenbuchmasse statt. Seit 26 Jahren 
bieten wir mit unserer Veranstaltungsreihe linken und kritischen AutorInnen 
sowie kleinen Verlagen die Möglichkeit, Themen zu präsentieren, die auf 
Kommerz und am Mainstream ausgerichteten Messeprogramm fehlen.Vom 19.10. – 23.10.2021

GEGEN BUCH MASSE

www.gegenbuchmasse.de



Programm Gegen-
buchmasse 2021
19.–23.10.2021
Im Zeitraum vom 19. bis 23. Oktober 2021 findet parallel zur Frankfurter Buchmesse 
die Veranstaltungsreihe Gegenbuchmasse statt. Seit 26 Jahren bieten wir mit unserer 
Veranstaltungsreihe linken und kritischen Autor*innen sowie kleinen Verlagen die 
Möglichkeit, Themen zu präsentieren, die auf Kommerz und am Mainstream ausge-
richteten Messeprogramm fehlen.

Weitere Informationen über www.gegenbuchmasse.de 
Fragen per E-Mail an info@gegenbuchmasse.de

In diesem Jahr präsentieren wir die folgenden Bücher:

Dienstag | 19. Oktober 2021 | Beginn: 19:00 Uhr

Emanuel Kapfinger

Die Faschisierung des Subjekts
Über die Theorie des autoritären Charakters und Heideggers Philosophie 
des Todes

Die radikale Rechte wird oft pauschal als faschistisch analysiert. Doch von dieser ra-
dikalen Rechten und von autoritären Bewegungen unterscheidet sich der Faschismus 
nicht zuletzt durch seinen Vernichtungswillen. Um die Erfolge der radikalen Rechten – 
damals wie heute – zu verstehen, gilt es allerdings, sich gerade über die spezifischen 
Allianzen zwischen beiden Aufschluss zu verschaffen.

Emanuel Kapfinger untersucht diese Fragen in seinem kürzlich erschienen Buch „Die 
Faschisierung des Subjekts“, indem er die Analysen des Instituts für Sozialforschung 
aus dessen marxistischer Zeit der 1930er und 40er Jahre aktualisiert. Indem er dar-
legt, wie Autoritarismus und Faschismus zwei reaktionäre Reaktionsweise auf die 
multiple Krise der kapitalistischen Gesellschaft sind, trägt er auch zur Einschätzung 
der gegenwärtigen radikalen Rechten bei.

Ort: Internationales Zentrum, Koblenzer Straße 17, Frankfurt
Veranstalter*innen: Internationales Zentrum, Gruppe Aurora 
und Mandelbaum-Verlag

Mittwoch | 20. Oktober 2021 | Beginn: 20:00 Uhr

Suzanne Maudet

Dem Tod davongelaufen 
Wie neun junge Frauen dem Konzentrationslager entkamen

Das Buch wird von der Übersetzerin Ingrid Scherf vorgestellt

Sie sind wagemutig im April 1945 aus dem Todesmarsch bei Leipzig davongelaufen. 
Den glücklichen Moment der Unaufmerksamkeit ihrer Bewacher ausnutzend, fliehen 
neun junge Frauen in einen Feldweg und finden sich seltsam frei auf deutschem Bo-
den wieder.

Der Zeitzeuginnenbericht dieser Flucht – was sie erleben, wie sie sich organisieren, um 
zu überleben –, wirkt 75 Jahre nach seiner Niederschrift immer noch unglaublich le-
bendig und optimistisch.

Diese neun jungen Frauen waren 1944 aufgrund ihrer Unterstützung für den Wider-
stand gegen die Nationalsozialisten im Gestapo-Gefängnis Fresnes bei Paris inhaf-
tiert und wurden dann in das Außenlager Leipzig-Schönefeld des KZ Buchenwald zur 
Zwangsarbeit deportiert. Ihre Freundschaft, ihre Jugend und ihre Lust zu (Über-)Leben 
hatte sie zusammengeschweißt.

Die in Mainz geborene Schriftstellerin Anna Seghers schreibt in ihrem antifaschisti-
schen Roman „Das siebte Kreuz“: „Wir fühlten alle, wie tief und furchtbar die äußeren 
Mächte in den Menschen hineingreifen können, bis in sein Innerstes, aber wir fühlten 
auch, dass es im Innersten etwas gab, was unangreifbar war und unverletzbar.“ Et-
was, gegen das alle Nazis und totalitären Regimen machtlos sind: Solidarität. Das 
spürten auch die neun jungen Frauen.

Ort: Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Assoziation A

Donnerstag | 21. Oktober 2021 | Beginn: 20:00 Uhr

çapulcu redaktionskollektiv

DIVERGE!
Die Corona-Pandemie hat den Technologischen Angriff auf sämtliche Bereiche der Ge-
sellschaft und die Ökonomisierung der entlegensten Winkel unseres Lebens weiter 
 befeuert. Die beschleunigte „Verdatung“ ermöglicht neuen Ansätzen des Bevölke-
rungsmanagements eine umfängliche Verhaltenserfassung verschiedener Bevölke-
rungsgruppen mit dem Ziel der Unterscheidung und der Ungleichbehandlung entlang 
intransparenter Kategorien. In der Konsequenz droht eine steigende Entsolidarisierung 
der Gesellschaft.

Wie sieht der Weg Europas – in Abgrenzung zu Chinas übergriffig-totalitärem Punkte-
systemen – aus? Was könnte das angesichts der immer deutlicher spürbaren Klima-
krise für unseren Alltag bedeuten?

Das capulcu-Kollektiv analysiert in seinem neuen Buch DIVERGE! globale Machtver-
schiebungen und neue Ausprägungen sozialer Physik infolge eines digitalisierenden 
Virus.

Ort: Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Unrast-Verlag

Donnerstag | 21. Oktober 2021 | Beginn: 19:00 Uhr

Lou Marin und Gernot Lennert

100 Jahre War Resisters’ International (WRI)
Zwei Jahrzehnte sinnloser und erfolgloser Kriege in Afghanistan und im Irak mit rund 
250.000 (Afghanistan) und mehr als einer Million (Irak) Toten haben gezeigt: Men-
schenrechte und Emanzipation können niemals durch militärische Besetzung und 
Krieg herbeigebombt werden, sondern sie hinterlassen ein nur noch schlimmeres und 
ideologisch verhärteteres Schlachtfeld.

Diese beiden katastrophalen Kriege zu Beginn des 21. Jahrhunderts zeigen, wie wich-
tig der gewaltfreie Antimilitarismus und der Widerstand gegen Krieg und Kriegsdiens-
te aller Art gerade heute sind. Der Antimilitarismus blickt dabei auf eine – öffentlich 
kaum bekannte – 100-jährige Geschichte zurück, an deren Anfang 1921 die Gründung 
der War Resisters’ International (WRI) stand, eine antimilitaristischen Internationale, 
die heute mit 90 Sektionen und assoziierten Mitgliederorganisationen in 48 Ländern 
weltweit Widerstand gegen den Krieg leistet und gegen Militärdiktaturen, gegen Rüs-
tungsproduktion und für Kriegsdienstverweigerung eintritt.

Nur Gewaltfreiheit und Antimilitarismus bieten eine Perspektive, um aus den mörderi-
schen „Menschenrechtskriegen“ endgültig auszusteigen und sie auch nicht mehr 
durch Drohnenkriege, eine aufgerüstete und neue EU-Armee und katastrophale Rüs-
tungsexporte zu verlängern, die lediglich innerstaatliche Kriege von gescheiterten 
Staaten und aufgerüsteten Milizen endemisch fortsetzen. Der internationale gewalt-
freie Antimilitarismus fordert die Abschaffung aller Kriege, aller Armeen und aller be-
waffneten Milizen, die alle nur dazu dienen, den Krieg, diese Geißel der Menschheit, 
weiter mit Toten, Soldat*innen ebenso wie Zivilist*innen, zu mästen.

Lou Marin wird das von Wolfram Beyer herausgegebene Buch „Antimilitarismus und 
Gewaltfreiheit – Die niederländische Diskussion in der internationalen anarchisti-
schen und sozialistischen Bewegung 1890 – 1940“ vorstellen. Anschließend wird Ger-
not Lennert vom DFG-VK Hessen zu „Widerstand gegen den Krieg – Kriegsdienste ver-
weigern!“ referieren.

Ort: Offenes Haus der Kulturen, Raum K 4, Mertonstr. 26, Frankfurt
Veranstalter*innen: Verlag Graswurzelrevolution und DVG-VK Hessen

Freitag | 22. Oktober 2021 | Beginn: 20:00 Uhr

Andy Robinson

Gold, Öl und Avocados 
Die neuen offenen Adern Lateinamerikas

Veranstaltung mit der Übersetzerin Alix Arnold

50 Jahre nach dem Erscheinen des legendären Buchs „Die offenen Adern Lateiname-
rikas“ von Eduardo Galeano hat der Journalist Andy Robinson auf dessen Spuren La-
teinamerika bereist. Welche Rolle spielen die Bodenschätze und Rohstoffe heute und 
wie sieht die – häufig subtilere – Ausplünderung der „offenen Adern“ aus? Warum ist 
es auch den Mitte-Links-Regierungen nicht gelungen, aus der Abhängigkeit von den 
Rohstoffexporten auszubrechen? Diesen Fragen geht er anhand von 16 Rohstoffen 
nach, wobei neben klassischen wie Erdöl, Gold oder Bananen auch neuere Objekte der 
Begierde wie Coltan, Lithium, Avocados oder das „Superfood“ Quinoa stehen. Die Mi-
schung aus Reiseerlebnissen, Hintergrundinformationen und Zitaten aus Gesprächen 
ist spannend zu lesen und vermittelt ein komplexes Bild der fortdauernden Ausplünde-
rung. Aber es geht auch um den vielfältigen Widerstand. Der Autor berichtet beispiels-
weise über den beeindruckenden Aufstand in Chile, der im Oktober 2019 begann. Mo-
natelange Straßenkämpfe hatten den Weg freigemacht für eine neue Verfassung, mit 
der das Erbe der Pinochet-Diktatur endlich beseitigt werden soll (dazu ist, ebenfalls im 
Unrast-Verlag, ein Buch von Sophia Boddenberg erschienen: „Revolte in Chile, Auf-
stand im Musterland des Neoliberalismus“).

Ort: Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Unrast-Verlag



Samstag | 23. Oktober 2021 | Beginn: 20:00 Uhr

Louise Michel 

Die Pariser Commune 
Veranstaltung mit der Übersetzerin Veronika Berger und dem Herausgeber Michael 
Baiculescu

Louise Michel (1830 – 1905), Revolutionärin, Kommunardin und später Anarchistin, war 
eine zentrale Gestalt der Pariser Commune. Sie organisierte nicht nur die Versorgung der 
Hungernden und Verwundeten, sondern leitete ein Frauenbataillon im Kampf gegen die Re-
aktion.

Nach der blutigen Niederschlagung der Bewegung machte man Michel den Prozess. Nach 
20 Monaten Gefängnis wurde sie in die Strafkolonie Neukaledonien deportiert. Dort suchte 
Michel Kontakt zur indigenen Bevölkerung, erlernte die Sprache der Kanaken und zeichnete 
als erste ihre Lieder und Sagen auf.

1880 konnte Michel nach einer Generalamnestie nach Europa zurückkehren, schrieb Auf-
sätze und Bücher und war als charismatische Vortragsrednerin international gefragt. Lou-
ise Michel starb am 9. Jänner 1905 in Marseille. Der Trauerzug zu ihrer Beerdigung wurde 
von Hunderttausenden begleitet.

Ihr Mut im Kampf, ihre Unerschrockenheit vor Gericht sind legendär. Als Michel im Dezem-
ber 1871 vor das Kriegsgericht gebracht wurde, trotzte sie ihren Richtern und verteidigte 
die Pariser Commune: »Ich will mich nicht verteidigen, und ich will nicht verteidigt werden. 
Ich übernehme die Verantwortung für alle meine Taten. […] Man wirft mir vor, Komplizin der 
Kommune gewesen zu sein. Selbstverständlich war ich das, denn die Kommune wollte vor 
allem die soziale Revolution, und die soziale Revolution ist, was ich mir am sehnlichsten 
wünsche.«

Eingebettet in den Vortag von Michael Baiculescu zur historischen und politischen Einord-
nung der Pariser Commune wird Veronika Berger Passagen aus dem Buch lesen.

Ort: Café Exzess, Leipziger Straße 91, Frankfurt
Veranstalter*innen: P.A.C.K. und Mandelbaum-Verlag

Samstag | 23. Oktober 2021 | Beginn: 19:00 Uhr

Ein Leben voller Liebe und Hoffnung
Briefe, Erinnerungen, Bilder an und von Ivana Hoffmann

Ivana war unsere Genossin, eine Freundin, Schwester und Tochter. In ihren eigenen Worten: 
„eine Guerilla voller Nächstenliebe und Hoffnung“. So schrieb Ivana in ihrem Abschieds-
brief, als sie sich mit 18 Jahren entschloss, ihr Leben in Duisburg hinter sich zu lassen und 
sich der Verteidigung der Revolution in Rojava gegen den faschistischen Truppen des IS an-
zuschließen.

Ivana hat viele Leben gelebt: als schwarze junge Frau in Duisburg, Tochter einer alleinerzie-
henden Arbeiterin, leidenschaftliche Fußballerin. Als junge Kommunistin, die sich in der Bil-
dungsstreikbewegung politisierte und sich in einem sehr jungen Alter in der sozialistischen 
Jugendorganisation Young Struggle organisierte. Als Guerillakämpferin der MLKP in Kurdi-
stan, die als Internationalistin in ihrem Kampf für Befreiung alle Grenzen aufriss. Egal, wo 
sie hinging, hinterließ sie Spuren, bei allen Menschen, denen sie begegnete.

Dieses Buch hat jene Spuren eingesammelt. In jahrelanger Arbeit sind Erinnerungen an und 
Gedanken über Ivana von unterschiedlichsten Menschen gesammelt worden, von ihrer Mut-
ter über ihre Genoss*innen aus Duisburg bis zu ihrer Kampfausbilderin in den Bergen Kur-
distans. Eingerahmt werden sie von Gedichten und Liedern, die Ivana gewidmet wurden.

Es zeichnet das Bild einer Frau, die viele Leben gelebt hat. Und es ist ein Zeugnis davon, 
dass sie in all jenen, die ihre Geschichte jeden neuen Tag berührt und beeinflusst, weiter-
lebt. Es bekräftigt das Versprechen: wir werden auf deinen Spuren weitergehen, deinen 
Kampf zu Ende führen.

Nach sechs Jahren Recherche und Kleinarbeit ist das Buch über den türkischen Varyos Ver-
lag erschienen.

Ort: Internationales Zentrum, Koblenzer Straße 17, Frankfurt
Veranstalter*innen: Young Struggle und Varyos Verlag 

Covid-19
Die Veranstaltungen finden nach den jeweils geltenden Empfehlungen 
zum Schutz vor dem Corona-Virus statt. Aktuell planen wir die Veran-
staltungen nach den 3G-Regeln. Weiterhin ist die Zahl der 
Teilnehmer*innen begrenzt und außerhalb des Sitzplatzes ist eine me-
dizinische Maske oder eine FFP2-Maske zu tragen. Da die weitere Ent-
wicklung nicht abschätzbar ist, bitten wir darum, sich am Veranstal-
tungstag auf unserer Webseite www.gegenbuchmasse.de nach den 
notwendigen und von uns angewendeten Regeln zu informieren.


